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Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

in dieser Woche stand – neben zahlreichen Debatten und Themen im Verteidigungsbereich – die Debatte des von 
mir initiierten Antrags zum Kormoranmanagement auf der Tagesordnung des Plenums. In meiner – dieses Mal 
recht kurzen – Rede ging ich auf die große Bedeutung einer Reduktion der Kormoran-Population für die 
Bodenseeregion ein. Nicht genug damit, dass der Kormoran, der sich in den letzten Jahrzehnten massenhaft bei 
uns am See ausgebreitet hat und den Berufsfischerinnen und Fischern das Leben schwer macht. Hinzu kommen 
massive Auswirkungen auf das ökologische Gleichgewicht beispielsweise durch das Vernichten von Fressfeinden 
der ebenfalls zugewanderten Quagga-Muschel sowie durch große, aufgrund des aggressiven Kots des Vogels 
abgestorbene Baumflächen. Meine Rede können Sie sich hier nochmals ansehen. 
 

Die B31 ist das Verkehrs-Nadelöhr in unserer Region. Insbesondere in Hagnau und Umgebung leiden die 
Menschen massiv unter der enormen Verkehrsbelastung. Erfreulicherweise stehen die betroffenen Gemeinden 
entlang des Sees, aber vor allem auch die Anwohnerinnen und Anwohner zwischen Immenstaad und Meersburg 
zu einem sehr überwiegenden Teil hinter dem notwendigen Ausbau der B31. Um dies zu unterstreichen war eine 
große Delegation der Pro B31-Bündnisse an diesem Montag nach Berlin gereist. Mehr dazu auf Seite 2.  
 

Hohen Besuch hatten wir in dieser Woche im Parlamentarischen Beirat für 
nachhaltige Entwicklung (PBnE). Der Chef des Organisationskomitees für 
die Fußball-Europameisterschaft in Deutschland und Fußball-Weltmeister 
von 2014, Philipp Lahm diskutierte mit uns über die EM sowie über die 
Möglichkeit große Sportveranstaltungen nachhaltig auszurichten. Am 
Rande der Sitzung bot sich auch die Gelegenheit für ein gemeinsames Bild 
mit Lahm und der DFB-Integrationsbotschafterin Célia Šašic – s. links. 

 

Diese Woche unterstützte der 15-jährige Ilyas Kocatas aus 
Friedrichshafen mein Team und mich während seines einwöchigen 
Praktikums. Im Rahmen der Berufsorientierung an Gymnasien (kurz 
BOGY) entschied sich der Schüler des Karl-Maybach-Gymnasiums 
für mein Abgeordnetenbüro im Deutschen Bundestag, da er großes 
Interesse an Politik hat und hier viele spannende Einblicke gewinnen 
kann. Ilyas Kocatas engagiert sich politisch im Jugendparlament 
Friedrichshafen, im Kreisjugendrat des Bodenseekreises und in der 
Jungen Union. 
 Ich wünsche Ihnen ein schönes 

Wochenende – Ihr 

 
Es war eine spannende Woche in Berlin! 

 

https://www.bundestag.de/mediathek?videoid=7608869#url=L21lZGlhdGhla292ZXJsYXk/dmlkZW9pZD03NjA4ODY5&mod=mediathek
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Aktion einer Delegation von B31-Befürwortern im Bundesverkehrsministerium mit Übergabe von Unterschriften  
 

Wie bereits erwähnt waren an diesem Montag zahlreiche Unterstützerinnen und Unterstützer des raschen 
Neubaus der B31 neu zwischen Immenstaad und Meersburg zu Gast in Berlin. Nachdem ein Teil der Gruppe schon 
am Vormittag zu Gast im Bundestag war, stand am 
frühen Abend ein vom Bündnis Pro B 31 neu 
initiierter Termin im Bundesverkehrsministerium 
an. Hier übergaben sieben Bürgermeisterinnen und 
Bürgermeister aus betroffenen Städten und 
Gemeinden, der Direktor des Regionalverbands 
Bodensee-Oberschwaben, Vertreter des Winzer-
vereins Hagnau – ebenso wie neben mir noch 
zahlreiche weitere Bundestagsabgeordnete unserer 
Region – 6500 Unterschriften für einen Weiterbau 
der B31 neu an Michael Theurer, Staatssekretär im 
Bundesministerium für Digitales und Verkehr. 
 

Wir am See 

Anna Maier absolviert Praktikum in meinem Berliner Abgeordnetenbüro  
 

Seit nunmehr bereits drei Wochen absolviert Anna Maier ein 
insgesamt sechswöchiges Praktikum in meinem 
Abgeordnetenbüro in Berlin. Frau Maier kommt aus Überlingen 
und studiert derzeit im fünften Semester Kommunikations- und 
Politikwissenschaft an der Universität Bamberg.  Durch ihr 
Praktikum bekommt sie spannende Einblicke in die Arbeitsweisen 
des Bundestages sowie in den Arbeitsalltag eines Abgeordneten. 
Zudem nutzt sie auch die Gelegenheit an zahlreichen 
Veranstaltungen des umfangreichen Praktikantenprogramms der 
Unionsfraktion teilzunehmen. Da sie sich außerdem in den 
nächsten Wochen für einen Master-Studiengang entscheiden 
muss, ist das Praktikum eine tolle Gelegenheit sich zu orientieren. 
In ihrer Freizeit liest Frau Maier viel und ist gerne unter Menschen. 

 

 Viel Spaß bei uns Frau Maier. 

Bei der Übergabe der Unterschriften im Rahmen der  
Pro B31-Aktion im Bundesverkehrsministerium. 

Antrag und Plenarrede zur Bekämpfung des Kormorans  
 

Vorgestern Abend brachte ich – gemeinsam mit meinen 
Kolleginnen und Kollegen aus dem Ausschuss für Umwelt- und 
Verbraucherschutz sowie aus dem Landwirtschaftsausschuss  – 
den von mir ausgearbeiteten Antrag „Kormoranmanagement 
– Schutz von Artenvielfalt und Fischereibeständen“, der die  
Eindämmung der Kormoran-Population zum Ziel hat, in erster 
Lesung in den Bundestag ein. Hintergrund ist, dass der 
Kormoran trotz massiven Wachstums seiner Population immer 
noch stark geschützt ist und inzwischen durch seine enorme 
Verbreitung eine Gefahr für andere Tierarten, insbesondere 
aber für die Fischbestände darstellt. Zentrales Element des 
Kormoranmanagements soll dabei ein bundesweiter 
„Aktionsplan Kormoran“ mit Maßnahmen zur Regulierung  
und zur Eindämmung der Vermehrung des Vogels sein. 

 

In meiner Rede verwies auf die 
Notwendigkeit des Kormoranmanagements. 
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„Uns geht es nicht in erster Linie um die Bejagung dieses Vogels … sondern es gibt auch viel sanftere Methoden, 
beispielsweise indem man Brutmanagement betreibt.“ 

Den Worten endlich Taten folgen lassen: Antrag der Union zur Einführung einer Bezahlkarte für Asylbewerber 
 

Nachdem die Ampel-Bundesregierung und allen voran Bundeskanzler Olaf Scholz, erst im Herbst des vergangenen 
Jahres – und auf großen Druck von CDU und CSU hin – auf die monatelangen Hilferufe der Länder und Kommunen 
reagiert haben, muss hier nun endlich auch gehandelt werden. Und hierzu gehört vor allem die durch die 
Ministerpräsidentenkonferenz im November beschlossene Einführung von Bezahlkarten für Asylbewerber. Die 
damit verbundene Einschränkung von Barauszahlungen soll und wird zu einer Reduktion der Anreize zur 
irregulären Migration in unser Land führen. Zudem wird auch der Verwaltungsaufwand bei den Kommunen 
minimiert. Die Bundesregierung hatte sich bereiterklärt, den hierzu notwendigen Anpassungsbedarf im 
Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG) zeitnah auf den Weg zu bringen. Allerdings liegt – wie fast nicht anders zu 
erwarten – bisher kein Gesetzentwurf der Ampel-Koalition hierzu vor, insbesondere da sich vor allem die Grünen 
gegen eine derartige Regelung sperren. Wieder einmal eine Episode mehr in den ewigen Streitereien der Ampel. 
Da wir als Unionsfraktion die Tatenlosigkeit – und vor allem das Nicht-Einhalten von gegebenen Zusagen – nicht 
länger hinnehmen wollen, legen wir nun einen eigenen Gesetzentwurf für eine rechtssichere Grundlage für die 
Einführung der Bezahlkarten vor. Somit entsprechen wir übrigens auch einem Wunsch der Bundesländer!  

Themen der Woche 

Zitat der Woche 

  Terminauswahl 

So., 24.03.2024 47. Jahreshauptversammlung des Blasmusikverbands Bodenseekreis e.V. 
Mo., 25.03.2024 Ortsbegehungen mit Mobilfunkvertretern zur Netzabdeckung im Wahlkreis. 
Di.,  26.03. bis Do. 28.03.2024 Reservedienstleistung bei der Bundeswehr. 
Mi.,  03.04.2024 Unternehmensbesuch bei Airbus in Immenstaad. 
 

  
 

Quelle: Forsa, 19.03.2024 
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Es wird zu wenig gebaut – Unions-Antrag gegen die Baukrise 
 

In Deutschland wird zu wenig gebaut – auch hier befindet sich 
unser Land in einer Krise. Dabei ist die Lage dramatisch. Denn 
nicht nur die Baugenehmigungszahlen brechen massiv und vor 
allem flächendeckend ein, sondern es werden auch reihenweise 
Projekte storniert oder abgebrochen. Dies führt dazu, dass viele 
Unternehmen in wirtschaftliche Schieflage geraten und im 
Extremfall sogar Insolvenz anmelden müssen – das wiederum 
führt zu Kurzarbeit oder gar Entlassungen. Daher ist es wichtig, 
Impulse für mehr und vor allem bezahlbaren Wohnungsbau zu 
setzen. Eigentlich ist dies – wie bei so vielem – Aufgabe der 
Bundesregierung. Diese hat aber bislang sämtliche Hilferufe aus 
der Bauwirtschaft ungehört verhallen lassen. Deshalb haben wir 
in unserem Antrag „Deutschland aus der Baukrise führen – jetzt 
wirksame Maßnahmen für bezahlbares Bauen und Wohnen 
ergreifen“ klargestellt, dass die Bauwirtschaft ein tragender 
Pfeiler unserer Konjunktur und hier ein Dreiklang aus 
steuerlichen Maßnahmen, gezielter Förderung und der Senkung 
von Bau- und Baunebenkosten nötig ist. Der Staat muss endlich 
vom Kostentreiber wieder zum Impulsgeber werden. 

Aus meiner Plenarrede am vergangenen Mittwoch zum Kormoranmanagement. 


